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E u r r e n d e <
des s. s. i l l y r i sch en G u b e r n i u m s . — '
Wegen Ausscheidung der Faßdauben und F«ß-
bodenftücke aus dem Nrtlkel Holjwaaren der «
mit i . August i6Z6 in Wliksamklit getretenen
Zolltarlffs-Vefiimmungen und Einreihung der«
selben in dle Poft-Nummern l y und 20. —
I n Folge Decretes der f. k. allgemeinen Hof,
kammer vom 9. Februar d. I . , wird bekannt
gemacht, daß beschlossen worden sey, aut dem
Zolltariffsartllel für gememe Holzwaaren, wel-
cher unter den mtt Circular, Verordnung vom
9. Ju l i i636, Z. i57ä?- bekannt gemachten,
und am z. August l 3 ) 6 m Wirksamkeil ge-
tretenen Zollbeftimmungcn, begriffen ist, dle
darin namentlich angeführten F a ß d a u b e n
u n d Faßbodenstücke auszuschelden, und
selbe von nun an nnt Bau» und Brennholz m
der Zollbelegung zusammen zu fassen, roornach
sie beider smbringung zu Lande dem Elligangs«
zolle von 3 kr., bei der smfuhr zu Wasser dem
Cmfuhrzolle von 6 kr. im lnnern Verkehr mlt
Ungarn und Siebenbürgen, bei der l?inbrin,
gung aus dielen Landern dem Eingangszolle
von z ^ kr . , dann in der Ausfuhr dem aNge,
meinen Lusfuhrzollt zu '/4 kr. von jedem
Gulden des Wenh.s zu unterziehen sind. —
Laibach am 4. März l y Z ^

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburgv
Landeb- Gouvtrnlur.

Car l Graf z u W e l s p e l g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath,

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gub. Rath.

A 346. ( ' ) Nr. 4930.

K u n d m a c h u n g .

Die hohe allgemeine Hofkammer hat in
Folge Tecrets vom 15. Juli v. I . , Z. I0460,

im Einvernehmen mit der hohen vereinten Hof«
kanzle» beschlossen, m dem Vcrzchrungsfleuer«
Tariffc der Städte der höhern Tanffsclasse
(hicrlands bloß der Stadl ^albach) rüctsichtlich
des Federwilds des Tanffsatzcs 25 , die Aende-
rung eintreten zu lessen, daß künftig die Ver»
zeh'ungsstcuer für Rcb, , Hasel- und Schnee«
Hühner, Wildganse, Trappen, Wl loäntm
(mit Ausnahme ber Duckanlen) Wildtauben
und Waldschnepfen, so wie bisher zu entrichten
ist; dagegen für Rohrhühtier, Duclantcn,
M o o s - , auch Heide- urio Wicsensckncpfen,
eine Gebühr ron Cmem Kreuzer für das Stück
festgesetzt werde. — Dieses wird nachträglich
zu den dießortigcn Kundmachungen vom 2Z. Oc«
tober i 83ä , mid 2^. October ,855, ?.23178
und 2/i5No, mit dcm Beisatze bekannt gemacht,
daß die dicßfällige Einhebung hier mit 1. M a i
d. I . degilnun wird. — Lalbach am 3. März
1637.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
f. k. Gubernialrath.

3 . 226. (5) N r . " " / « , z

E u r r e n d e.

Da Fälle vorgekommen sind, wo der aus«
drücklichen Vorschrift der hohen k.k. vereinten
Hofkanzlei v,m 5. October 1798, Z. i6663,
Gubtrnial-Vevordnung vom 17. desselben Mo-
nats und Jahres, Z. 671b, zuwider — Schrif«
t e n , deren Verfasser Inländer sind, außer
Landes gedruckt wurden, so findet man es nö-
thig, in Folge einer Weisung der hohen k. k.
vereinten Hofkanzlei vom H. l. M . , Z. , 390 ,
obige Vorschrift in Erinnerung zu bringen, daß
Niemand ohne Unterschied irgend eine Schrift
außer Landes dn,ckcn lassen soll, welche nicht
vorher der inländischen Ccnsur vorgelegt und
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von dieser zum Druck zugelassen worden ist. —
Vom k. k. lllynschen Gubernium. — iaibach
am 25. Februar 193/.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes > Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l S p e r g , N a i t e n au
UNb P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Schned i t z ,
k. k. Gubernlalrath.

NreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 3^2. (2) N r . 2716.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge eines hohen Gubernial < DccretS

vom 23. v. M . , Z. ^016, wird wegen Her«
fiellung neuer Parapetgeländer am h'erortlgen
Castcllberge längs der in der Naheder Kanonen,
Hütte bestehenden «Vtüymaucr, am 3c>. d. M .
Vormittags in den gewöhnlichen AmtSstunden
eine Mlnuendo-3icitation bel diesem Krelsamte
abgehalten werden. >— Welches hiermit den
Nnternehmungbluftigen mit demBelsaye bekannt
gemacht w i rd , daß dlese Herstellung auf d,n
Kostenbetrag von c)^ fi. 47 kr. adjustlrt lst,
welcher Betrag sonach zum Ausrufepreise an-
genommen werden wird. — Kreisamt Laibach
am 6. März 183/.

Z. 3^3. (2) Nc< 22 l5 .
K u n d m a c h u n g .

Wegen dcr Sicherssellung der Beleuch«
tungsartlkel und des Holzbe'oarfes für das k. k.
Mi l t tar m der Stat ion laibach. — Nachdem
die Service- und Velcuchtungsartikel nur b»s
Ende Apr>l l . I . sicher gestellt sind, somit die
Nothw<ndigkeit eintritt , für die weitere G i -
cherstellung derselben auf dle Zelt uom l . Ma i
bis Ende October l. I , , und bezüglich des
Holzes bis Ende Ma l l83Ü die nöthige Fürsorge
zu treffen, so w»rd am i l . k. M . Aprll um
10 Uhr Vormittags die bleßfalllge Gubarrcn«
dirungs-Verhandlung bcidlesem k. s. Kreisamte
abssehalren werden. — Das Holzerfordernlß
besteht, nach dem gegenwartlgenTruppenstande,
imSommer monatlich in 2 0 , und im Winter
monatlich ln go n. ö. Klaftern harten Vrenn«
Holzes; jenes der Unschlmlichler monatlich in
Zo Pfund; des Unschlltttalges monatlich in
60 Pfund; des Vrennöhls monatlich in 60
Maß sammt Lampendocht; welches mit dem
Tclsahe bekanntgegeben w«rd, daß die Abgabe
dieser Veleu btung^artikel vom l . Ma i 1337
zu beginnen habe. — Da übrigens das Nec-
Megsmagazin mit dem vorhandenen Holzvor,
rathe das Auslangen bls October l. I . g«d?ckt

hat, so hat die Abaabe dcssclben, falls solches
lm Subarrendirungswege erstanden wl rd , erst
nach Verzehrung dieses Vorraihes einzutreten;
solice aber die Deckung dieses Artikels im Lle-
ferungswege überliommcn werden, so müßte
die succcffmeElnlicferu^g des ^ircamitZ^o ŝ . ö.
Klafter entfallenden Abgangs »n der A n ge,
stehen, d,>ß die ?»efevulig des Brennholzes b s
Ende October l. I . complctt bcwerkst^lllget sey.
— Welches h»emit ^ur allgemeinen Kenntn,ß
ssebracht wird. — Kreisamt La»bach am »7.
März 18Z7.

2> 337. (2) N r . 2976.
K u n d m a c h u n g .

Zur Bewirkung der an der F>l,alk>rche zu
S t . Christoph, dann an d?r Todtcngräbers-
Wohnung uno an der Todtenkammer ebenda«
selbss nothwendigen Bauherstellungen, deren
Kassen auf den Gesammlbetrag vun /»37 f i .
l l ) V4 kr. adjuftlri sind, wird m Oemaßhelt
hohen Gudernial»Verordnung vom ^. l. M . ,
Z. 5i5c>, am 6. k. M . Apr,l in den gewöhn»
lichen Vormlttagestundtn bc« d'eslM Kreisamte
eme Mlnuendo-?>cnation abgehalten werden,
zu welchlr d>e UnternthmungNustlgen hiermit
emgeladen werden. — K. K. Krelsamt Lalbach
am l i . März 1837.

Z. 332. (3) Nr . 2g/;6.
K u n d m a c h u n g .

W?gen Dewerlstelligung dervorzunchmen«
den Reparationen an den hicrstädtischcn Brücken
und Canalcn, w»rd in Folge bohen Gubernial»
DccretS uom ^ l. M . , Z . 5 i 5 3 , am6. k. M .
Apri l in den gewöhnlichen Vormittagsstunden
e«ne M'nucndo-Versteigerung be» diesem Kreis,

.amte Stat t finden; wozu d»e Untern?hmul?g5-
lustlgen hiermit nut dem Beisatze eingeladen
werden, daß der gesammte Kostenbetrag dieser
Reparationen auf35? st-56'/5 kr.C.M. adjustier
ist, und zum Ausrufsprclse angenommen wer,
den wird. Kreisamt Lalbach am n .März 1837.

Ktavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 3^/,. (1) N r . 2085.

Won dem k. k. S tad t - und Landrcchtsin
Krain wird bekannt gemacht, daß am i g . April
l. I . , Vormittags um 9 Uhr in dem Hause
N r . 264 am Platze, im iten Steck, die zum
Verlasse dls MathiaS Szarkot,ch gehörige"
sffccten, als: Einrichtung, Wasche, Klei '
dungsstücke ?c., gegen glelch bare Bezahlung
werden hintangeglven werden.

Lalbach am lH. März 1837.
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Z. 33/l. (2) Nr. ,638.
Non dem k. k. E t a d t , urd Landrechte in

Krain w,rd bltannt gemacht: Es sey über An-
suchen dir Am' l la Koller, Mutter und Vor»
münderinn der Mathlas Koller'schen minderj.
Kinder, zur Erforschung der Schuldenlast nach
d?m am 2ä. Februar 16I7 hier in dcrTyrnau
vlcstorbenen Mathias Koller, du Tagsatzung
auf den 2/j. April 18 )7 , Vornnttags um
9 Uhr vor diesem k.k. E>ladt, und kandrechte
bestlmmet worden, bei welcher alle Jene, welche
an dusen Veilaß aus was »mmer für e»nem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgcltend
darthun sogen, w,dr,gens fie die Folgen
d«s §. 81/z b. G . B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Lalbach am 4. März 18I7.

Z. ZZg. (2) N r . 2248.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Kram w>rd durch gegenwärtiges Edict allen
dcnjemgen, denen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Eoncurscs über das gesammte,
<m Lande Kram befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen der verstorbenen Ehe-
lcute Johann und Helena Kiker, gewilllget
reorder». Daher wird Jedermann, der an erste
gedachte Verschuldete eme Forderung zu flellen
berechtiget zu seyn glaubt, annnt erinnert,
bis zum 26. Jun i 1837, d»e Anmeldung seiner
Forderung m Gestalt emer förmlichen Kla^e,
wider den lum dießfalligen Massevertreter auf,
gestellten Or. Johann Albert i^äQlial i , unter
Gubstituirung des Or. Mathias Kautschnsch,
del diesem Gerichte so glwiß einzubringen, und
in dieser nicht nur dle N'ckl'gkeit seiner Forde-
rung , sondern auch das Recht, kraft dessen er
m diese oder jene Elassc glsthl zu werden 0 r-
langt , zu erweisen; als wldrigens nach Ver-
st'^ßung deS ersshestimmten Tages Niemand
mehr angehört werden, und diejenigen, d>e
ihreForderung bls dahin n,cht angemeldet haben/
ln Rücksicht des gesammten, im Lande Kra,n
befindlichen Vermögens dcr elngangsbenannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann ab-
gewiesen seyn sollen, wenn »hnen wirklich ein
tzompensat.onsrecbt gebührte, oder wenn sie
auch em eigenes Gut uon der Masse zu fordern
hatten, odcr wenn auch ihre Forderung auf em
liegendes Hut des Verschuldeten vorgemerkt
ware, daß also solche Maub'ger, wenn sie
etwa in die Masse schuldig seyn sollten, d>e
Echuld ohngeachtet d?s Eompensations-Eigen,

thums- oder Pfandrechtes/ das ihnen sonst zu
Statten gekommen ware, abzutragen, vcr«
halten werden würden.

Uebngens wird den dießfalligen Glaubt«
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des bereitsauf»
gestellten Vermögenßverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubigerslueschusses auf den 10.
Iul» 1337 , Vormittags um 9 Uhr vor dlesem
k.k. Stadt - und Landrechte angeordnet werde.

Laibach den 16. März 1837.

Z . I 40 . (2) N r . 1799.

Von dem k. k. Stadt? und Landrechteilt
Kram wird bckannt qemachl: Es sey über An-
suchen des Verlaß-Curators I),v Kaulschltfch,
zur Erforschung dec Gchuldmlast nach dem am
Z9» October ,856 hier m Lcnbach verstorbenen
Or. Joseph Puller, d,i Tagsatzung auf deN2ä»
April 18)7, Vormittags um 9 Uhr vor diesem
f. k. Stadt« und Landrechte bestimmet worden,
bei welcher aile Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Nechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gennß anm.'lden
und rechtsgeltend darlhun sollen, widriaens sie
d,e Folgen des §. 81/^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Lalbach am H. März 1837.

Aemtliche Verlautbarungen-
3. 333. (5)

C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g

f ü r die an der f. l . H a u v t s c h u l e i n
I d r i a zu be setz e nd e Ka t e ch e t e n - u n d

d a m i t v e r e » n l g t e D i r e c t o r sstel le.
Vermög Verordnung der hohen k.k. Hof-

kammcr in Münz« und Bergwesen vom 20.
Jänner d. I . , N r . 6 3 3 i , wird der EoncurS
zur Besetzung dcr Directors« und Katecheten-
ftelle an der Hauptschule in der k. ?. Bergstadt
I d r i a , womit ein jährlicher Gehalt oonHoofi.
E. M . , ein jährliches Holzgeld von 55 fi. E.M.
und die freie Wohnung verbunden ist, humit
ausgeschrieben, und diejenigen Diözesanpriestes,
welche diese nnt der Direction dcr Hauptschule
verbundene Kalechctenstelle zu erhalten wün«
schen, werden aufgefordert, ihre an die hohe
k. k. Hofkammer m Münz» und Bergwesen
stvlisirten Bittgesuche blnnen6 Wochen be» die»
sem Confistorium einzureichen, und denselben
nicht nur die Studienzcugn'sse beijul?gcn, son-
dern sich auch mit andern Dvcumlnlen, über
ihr A l ter , Waterland und Gesundhnt, über
ltzve bisherige Dienstleistung, Nerwendulis und
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Mora l i tä t , so wie über ihre Qualification für
gedachtes Lehramt, gehörig auszuweisen.

Fürfiblschöfliches Conj^onum lalbach am
, 4 . März i 8 5 / .

8- 326. (5) N r . 17/^ .
K u n d m a c h u n g .

Nm 29. d. M . , Vormittags um 9 Uhr,
werden in der Waldung der Fllialktrche E t .
Nartholomä in der Schlschka, gleich hinter der
Kn-che, 8a Stück Flchtenbaume, zwischen 8
bis i2 Klafter lang, gegen !ogle,che Vezahlung
und Fallung licltando velkauft; weßwegen
Kaufiustlge eingeladen werden, am genannten
Orte zur erwähnten Stunde erscheinen zu
wollen. — Von der Voglobrigke»! Stadtma»
glssrat lalbach am 16. März iciZ/.

Z. 329. ^3)
V e r l a u t b a r u n g s « E d i c t .

Von dem hochfürsil. C a r l W i l h e l m
A u e r s p e r g'sHen Verwaltungsamte des Her-
zogthums Gotljchee wlrd bekannt gemacht, daß
an nachsehenden Tagen, Vormtttags vongbls
12 Uhr, und Nachmittags von Zd,s6Uhr,dl l ^
Varben» und Etdapfeljshcnte, dann die Hand-
roboth« und Sahmfahrll l tferungj fer«^er die
Kleinrechten von folgenden Pfarren und ?oca>
Nen, alö: Nm 10. April ,6)7 dcr Pfarr
Gotlsch.e, am 1 , . de« Pfar» Vt l l l» l0oi f , am
>2. der Pfarr Altlaag und ?ocal>e ^denthall,
om i 3 . der Pfarr Tsch'rmoschnztz und localle
Elockerdorf, dünn Püllai-.dl ; c>m l ^ . der Pfarr
N<ss>llhal!, am i 5 . dcr Pfarr Mösel und
^lp^sllur Unlestiuii.bau, am 17. 0«r P^arr
R>cg, ^ocalle Molodly und Masern, «lib am
zg. der Pflirr Oßlllniy und Suchen; am l g .
Ap l l l aber dle Wellizehente und Berqrechie
vom Wemgeblrge 5cliünl)l:sA bti ^! l l lu>^,

del Tschermoschnltz, äciiü^lslikel-'; und
< î-2clc?nl?^ in der Pfarr Echemitsch; fer-
nere Oöl)!il,5o^ und (-l-itscli nächst Mayerle,
dann I^u^lonäkerA bcl Warmberg; und ent«
lich die Fischerei im W<»fferl^iln50l: del Gottschee,
auf dre» oder sechs nacheinander folgende Jahre,
„äml'ch: vom 24. April d. I . bishin 18^0,
oder blshin i 6 ^ 3 , nnttelss öffentlicher Versteh
gerung mit dem Beisatze in Pacht gegeben
werden, daß die Pachtbedmgnisse lagllch in
der Aanelanzlei des gifertigten Verwaltungs-
amtes eingesehen werden können.

Uebrlgens werben die Zehentholden auf.
gtfvrdert, <hr gesetzliches EinstandSrecht entweder
gleich bei der Versteigerung oder innerhalb deS
gesetzlichen Präclusiv , Termins von 6 (sechs)

T a g e n , nach derselben um so gewisser geltend
zu machen, als späterhin darauf keine Rück,
sichl mehr genommen, sondcrn d»e Pachtüber«
gäbe der Zehente an dle bcl der Llcitalion ver-
bllebencn Vessbiethcr eingeleitet werden w l rd .

Verwal tungsamt Hcrzogthums Gottschee
den 8. M ä r z 1837.

Z . 246 . ( l )

Licitation
von loo Startin Pi-
ckercr Wein, durchaus

eigene Fechsung.
M i t obrigkeitlicher Bewilligung werden

Donnerstag den 6. April i6Z7, Vormittags um
9 Uhr angefangen, in P i cke rn bei Lembach,
eine kleine Stunde außer Marburg, im Wein-
gartenhause Nr . 5 , , ,ol) S la r t in Wein von
dem vorzüglichsten Pickcrcr Gebirge, durchaus
eigene Fechsung von den Jahren i93o , i85H,
,935 und ,636 start,n- und balbssartinw^is^
im Wege der öffcnlllchen Verstelgcrung h,ntan-
gegcben werden.

Die Weine sind alle qut zufammeng^
bracht, »nd dle von den Iahrgal^cn l830tlnl>
l63^'zeichnen sich durch eme besondere Güre
und Gk'chmack besonders aus/ worübc-r sich je»
^er Wemkcn^er selbst überzeugen w n d ; auch
n>ird der Ausrufsprcis sehr billig seyn. Die
Weine sind ch<ils »n Halbstartin, thells
,n Startmfasscrn, wobei zum Abziehen dcc
E».,trlinftsser gute welngrüne Fasser da sind.

Z7322 . (3)

vom Gefertigten ganz neu componirt, und
sowohl für Land-, Matkr .a ls auch Stadtchöre
anwendbar, sind so eben von Wien prachtvoll
lythogravhlrt angelangt und um den äußerst
billigen Preis von äo kr. C. M . bei ihm zu ha-
ben; so wie auch eine lateinische Messe Nr . 2'
mit V o r - , Zwischen, und Nachspielen für
größere Festtage bearbeitet/ nur um 1 fi-

J o h a n n B a p r . D r a g a t i n ,
wohnhaft am Schulplatze Nr. «95,

ölen Stock.


